Krimiautoren fiebern CRIMINALE entgegen

Vier Österreicher unter den Nominierten für den begehrten Glauser- und Martin-Preis – Wien erstmals Schauplatz des größten deutschsprachigen Krimiautoren-Treffens

Vom 16. bis 20. April 2008 steht Wien erstmals ganz im Zeichen der CRIMINALE, dem größten Treffen deutschsprachiger Krimiautoren. An fünf Tagen präsentieren mehr als 220 Autoren aus Österreich, Deutschland und der Schweiz in über 80 Lesungen an verschiedenen Orten ihre besten Krimis. Den Höhepunkt bilden die Verleihungen des begehrten Friedrich-Glauser-Preises sowie des Hansjörg-Martin-Preises. Die Prämierung findet abends am 19. April im Wiener Rathaus im Rahmen des „Tango Criminale“ statt. Der Glauser-Preis wird in vier verschiedenen Kategorien verliehen: Kurzkrimi, Romandebüt, Roman und Lebenswerk. Mit dem Martin-Preis wird der beste Kinder- und Jugendkrimi ausgezeichnet. Die zwischen eintausend und fünftausend Euro dotierten Preise werden einmal im Jahr vergeben.

Unter den insgesamt 20 Nominierten befinden sich vier Autoren aus Österreich. Es sind dies: Lilian Faschinger (Roman), Thomas Raab (Romandebüt), Amaryllis Sommerer (Kurzkrimi) sowie Edith Schreiber-Wicke (Kinder- und Jugendkrimi).

Im Detail wurden folgende Autorinnen und Autoren für den Friedrich-Glauser-Preis nominiert:

Kateogorie: Kurzkrimi

Hippe Hasbach "Der Hut des Präsidenten" in "ADAC-Reisemagazin Bodensee" (ADAC-Verlag 2007)

Carsten S. Henn "Mord im Kühlschrank" in "Henkers Tropfen" (Emons 2007)

Bernhard Jaumann "Schnee an der Blutkuppe" in "Zum Sterben schön" (Wunderlich 2007)

Gisa Klönne "Spaghetti nach Hurenart" in "Pizza, Pasta und Pistolen" (LangenMüllerHerbig 2007)

Amaryllis Sommerer "Patsy Power" in "In aller Freundschaft" (Fischer 2007)

Kategorie: Romandebut

Katharina Gerwens/Herbert Schröger „Stille Post in Kleinöd“ (Piper 2007, ISBN 978-3-49224-769-6)

Rainer Gross „Grafeneck“ (Pendragon 2007, ISBN: 978-3-86532-063-6)

Manfred Köhler „Schreckensgletscher“ (Gmeiner 2007, ISBN: 978-3-89977-709-3)

Thomas Raab „Der Metzger muss nachsitzen“ (Leykam 2007, ISBN: 978-3-7011-7577-2)

Sybil Volks “Café Größenwahn“ (Jaron Verlag 2007, ISBN: 978-38977-3555-2 )

Kategorie: Roman

Annette Berr „Die Stille nach dem Mord“ (Konkursbuch Verlag Claudia Gerke 2007, ISBN: 3-88769-362-6)

Lilian Faschinger „Stadt der Verlierer“ (Hanser 2007, ISBN 978-3-446-20817-9)

Gert Heidenreich „Im Dunkel der Zeit“ (Nymphenburger 2007, ISBN 978-3-485-01096-2)

Jan Costin Wagner „Das Schweigen“ (Eichborn 2007, ISBN 978-3-8218-0757-7)

Emil Zopfi „Spurlos“ (Limmat, ISBN 078-3-85791-538-3)

Für den Hansjörg-Martin-Preis, bester Kinder- und Jugendkrimi, wurden nominiert:

Isabel Abedi “Isola” (Arena 2007 ISBN: 340- 106048-4)

Kristina Dunker „Schwindel“ (Dtv junio 2007 ISBN: 978-34237-8219-6)

Boris Koch „Feuer im Blut“ (Beltz&Gelber 2007 ISBN: 978-34077-4053-3)

Hilke Rosenboom „Hund Müller“ (Carlsen 2007 ISBN: 978-35515-5448-2)

Edith Schreiber-Wicke “Schatten der Angst“ (Thienemann 2007 ISBN: 978-35221-7911-7)

Für den Lebenswerk-Glauser-Preis ist die deutsche Krimiautorin Sabine Deitmer nominiert.

CRIMINALE: Größtes internationales Autorentreffen

Die CRIMINALE wird seit 22 Jahren an wechselnden Orten und heuer erstmals in Österreich veranstaltet. Organisatoren sind VertreterInnen des SYNDIKATS (die Autorengruppe deutschsprachige Kriminalliteratur), genannt die SoKo (Sonderkommission), und ein Verantwortlicher vor Ort – in Wien das Medienhaus Echo. Projektleiterin der Wiener CRIMINALE ist die österreichische Krimiautorin Sabina Naber, unterstützt von den KollegInnen Susanne Schubarsky, Ilona Mayer-Zach, Beate Maxian, Thomas Wollinger und Günther Zäuner.

Nach Wien reisen über 220 SchriftstellerInnen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz - u. a. Friedrich Ani, Jacques Berndorf, Oliver Bottini, Anne Chaplet, Sabine Deitmer, Sebastian Fitzek, Rebecca Gablé, Doris Gercke, Gunter Gerlach, Elisabeth Hermann, Robert Hültner, Gisa Klönne, Ulrike Schweikert, Jochen Senf, Christoph Spielberg.

Die österreichische Szene www.krimiautoren.at ist nahezu vollständig versammelt mit Susanne Ayoub, Raoul Biltgen, Pierre Emme, Ernst Hinterberger, Edith Kneifl, Lisa Lercher, Ilona Mayer-Zach, Beate Maxian, Sabina Naber, Andreas Pittler, Thomas Raab, Marcus Rafelsberger, Ulrike Rainer, Manfred Rebhandl, Claudia Rossbacher, Eva Rossmann, Susanne Schubarsky, Stefan Slupetzky, Hans-Otto Thomashoff, Isabella Trummer, Thomas Askan Vierich, Manfred Wieninger, Thomas Wollinger, Günther Zäuner.

SYNDIKAT: Vereinigung deutschsprachiger Krimiautoren

Das SYNDIKAT ist die Autorengruppe deutschsprachige Kriminalliteratur www.das-syndikat.com und wird derzeit von den Sprechern Angela Eßer, Jürgen Kehrer und Gisa Klönne vertreten. Es wurde von zwanzig der bekanntesten deutschsprachigen Krimi-Autoren am 2.2.1986 auf Initiative von Fred Breinersdorfer in Stuttgart gegründet. Ziel der dieser Autorengruppe war es, die deutschsprachige Kriminalliteratur zu fördern, sich gegenseitig über Vertragsbedingungen und Marktchancen zu informieren, gezielte Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben sowie Kontakte zu ausländischen Kolleginnen und Kollegen zu pflegen. Von Anfang an war das SYNDIKAT Mitglied in der A.I.E.P., der internationalen Krimischreibervereinigung.

Bei seiner Gründung 1986 hatte das SYNDIKAT gerade mal 20 Mitglieder, heute sind es über 400.

Voraussetzung, um ins SYNDIKAT aufgenommen zu werden, ist mindestens eine selbstständige Veröffentlichung (Buch, Hörspiel, Theaterstück oder Drehbuch) oder eine erkleckliche Anzahl unselbstständiger Veröffentlichungen im Genre.

Das Programm der Wiener CIMINALE

15. April 2008: START-UP

Lesung mit Menü im CRIMINALE-Hotel „Levante Parliament“ am Dienstag, 15. April, 19 Uhr, mit Angela Eßer (Syndikatssprecherin), Sabina Naber und Stefan Slupetzky.

16. April 2008: ERÖFFNUNG DES FESTIVALS

Die Eröffung erfolgt im Festsaal des Wiener Rathauses mit Bürgermeister Dr. Michael Häupl am Mittwoch, 16. April 2008, 19.30 Uhr, mit zahlreichen Festgästen aus Kultur, Politik und seitens der Polizei sowie der Justiz, umrahmt von Showacts unter dem Motto „med ana schwoazzn dintn". Im Rahmen dieser Veranstaltung werden die Gewinner des „Jugendkrimischreibwettbewerbes“, den im Namen des SYNDIKATS Ilona Mayer-Zach gemeinsam mit dem Wiener Stadtschulrat ausgelobt hat, bekannt gegeben.

LESUNGEN

Über 80 Veranstaltungen finden in allen Wiener Bezirken und jenseits von Buchhandlungen und Wiener Kaffeehäusern auch an ungewöhnlichen Schauplätzen wie dem Riesenrad, in Theatern, in Museen und am Zentralfriedhof statt.

RAHMENPROGRAMM

Jenseits von Fortbildungsseminaren für die AutorInnen wird auch dem Publikum ein Rahmenprogramm geboten, dessen Höhepunkt am Samstag, 19. April, 14.30 Uhr, das CRIMINALE-Fußballmatch auf der Hohen Warte ist. Traditionell kämpft bei diesem Match der FC Criminale (Fußballteam der KrimiautorInnen) gegen eine Auswahl des Austragungsortes. In Wien sind die Gegner Journalisten. Angefeuert werden sie von den „Syndicats“, der wohl außergewöhnlichsten Cheerleadergruppe der Welt.

„TANGO CRIMINALE“

Gala mit Showprogramm zur Verleihung des Friedrich-Glauser- und des Hansjörg-Martin-Preises. Bei diesen renommiertesten Preisen des Krimigenres handelt es sich um Auszeichnungen von AutorInnen für AutorInnen. Fünfköpfige Jurys wählen aus hunderten Einsendungen von bereits veröffentlichten Texten fünf Nominierte.

Laudatoren 2008 sind die Vorjahrespreisträger – in Wien Sabina Naber (Kurzkrimi), Andrea Maria Schenkel (Romandebut), Martin Suter (Roman) und Christoph Wortberg (Kinder- und Jugendkrimi). Die Ehrenglauserpreisträgerin 2007 war Irene Rodrian.

20. April 2008: Preisträgerlesung

Die Preisträger von 2008 werden am Sonntag, 20. April, 11 Uhr, im Radiokulturhaus ihre Texte vorstellen.

Das Programm der Galaveranstaltungen sowie des Festivals an sich ist ab März auf der Homepage der CRIMINALE (www.criminale.at) einsehbar.

Friedrich Glauser und Hansjörg Martin

Der „Glauser-Preis“ ist nach dem Schriftsteller Friedrich Glauser benannt (1896 - 1938), der in Wien geboren wurde und ebenda aufgewachsen ist, in der Schweiz gelebt hat und in Italien gestorben ist. Er schuf mit der Figur seines “Wachtmeister Studer” eine der ersten Detektivgestalten des deutschprachigen Raumes. Studer, Protagonist von insgesamt fünf Romanen und einigen Kurzgeschichten trat zum ersten Mal 1936 in dem gleichnamigen Roman auf. “Intuition und gesunder Menschenverstand helfen Studer, die meist tragischen Fälle zu lösen; einfache Menschen sind Opfer der Umstände geworden”, heißt es dazu in Reclams Kriminalromanführer (Stuttgart, 1978). Und weiter: “Die obere Gesellschaftschicht erscheint als verloren und wird bitter karikiert.”

Die Jurys bestehen jeweils aus den VorjahrespreisträgerInnen sowie namhaften KrimischriftstellerInnen aus den Reihen der Autorenvereinigung SYNDIKAT. Außerdem werden die Preisgelder von den Autoren selbst aufgebracht. Sie betragen 5.000 € (’Roman’), 1.500 € (’Debut’) und 1000 € (’Kurzkrimi’).

Der „Hansjörg Martin“-Preis ist nach Hansjörg Martin benannt (1920 in Leipzig geboren und 1999 in Mallorca verstorben). Der Träger des deutschen Bundesverdienstkreuzes war einer der bekanntesten deutschen Kriminalschriftsteller und SYNDIKAT-Mitglied der ersten Stunde. Neben seinen bekannten Erwachsenenromanen (u.a. „Einer fehlt beim Kurkonzert“, „Gefährliche Neugier“) hat er viele Kinder- und Jugendbücher geschrieben (u.a. „Die Sache im Stadtpark“, „Überfall am Okeechobee“). Insgesamt waren es mehr als 90 Titel, von denen einige in 16 Sprachen übersetzt und verfilmt wurden. Martin war 1964 der Erste, der dem stern einen deutschen Krimi als Fortsetzungsroman verkaufen konnte. 1989 wurde Hansjörg Martin mit dem Ehrenglauser für seine Verdienste um das Genre ausgezeichnet. Die Auszeichnung ist mit 2.500 Euro dotiert und wird von einer Jury vergeben, in der AutorInnen sowie Kinder und Jugendliche mitwirken.

Friedrich Glauser und Hansjörg Martin sind heuer in Wien eine Sonderausstellung und eine Sonderlesung gewidmet.

Die Anthologien

„Tödliche Elf“ – elf skurrile, schwarzhumorige Geschichten rund um Fußball und die Europameisterschaft von Mitra Devi, Angela Eßer, Roger M. Fiedler, Nina George, Paul Lascaux, Sabina Naber, Andreas P. Pittler, Stephan Pörtner, Thomas Raab, Susanne Schubarsky und Stefan Slupetzky; hrsg. v. Sabina Naber, WienLive-Edition, Echo-Verlag Wien 2008.

„Eine schöne Leich“ – 23 Krimigeschichten über die 23 Wiener Bezirke von 23 bekannten AutorInnen aus Österreich, Deutschland und der Schweiz; hrsg v. Angela Eßer, Grafit 2008.
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